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Projekthintergrund und Projektziel:  

Nicht selten stehen ältere Menschen nach dem Ausscheiden aus dem Berufsleben wirtschaŌlich und  

sozial vor dem Nichts: die staatliche Mindestrente reicht nicht zum Überleben, familiäre Versorgungsnet-

ze brechen weg, die ökonomische Abhängigkeit führt nicht selten zu innerfamiliärer Gewalt.  

Die Defizite im staatlichen WirtschaŌs- und Sozialsystem werden den Frauen aufgebürdet: Hausarbeit, 

Krankenpflege, Enkelkinder hüten und Nahrungsbe-

schaffung (= stundenlanges Schlange stehen!) ge-

hören ganz selbstverständlich zu den Pflichten älte-

rer und alter Frauen. GesellschaŌliche Wertschät-

zung gibt es dafür kaum.  

Die OrganisaƟon setzt heute auf eine menschen-

rechtsbasierte Altenarbeit. Diese ruht auf drei Säu-

len: wirtschaŌliche Not bekämpfen (Einkommen 

schaffende Massnahmen),  

die Gefahr der Ausgrenzung verringern (Stärkung 

sozialer Netze)  

und die gängigen Rollenbilder von Frauen und Alten 

hinterfragen (Bildungsarbeit).  

Methode:  

Im aktuellen Projekt fördert der 

WGT landesweit 150 sogenannte 

„produkƟve Gruppen“, meist Än-

derungsschneidereien, aber auch 

Kunsthandwerk und Gemüsezucht. 

Ca. 700 älteren Menschen (davon 

2/3 Frauen) haben die Möglichkeit, 

sich ein Existenzminimum zu er-

wirtschaŌen bzw. einen Beitrag 

zum Familieneinkommen zu leis-

ten. Handwerkliche und betriebs-

wirtschaŌliche Trainings und Angebote zur Persönlichkeitsentwicklung begleiten den Auĩau der produk-

Ɵven Gruppen. Auch das Einüben von Kompetenzen für die SelbstorganisaƟon in Gruppen zählt dazu. Zu-

dem werden die Vernetzung der produkƟven Gruppen untereinander gefördert und gemeinsame soziale 

AkƟvitäten angeregt. 


